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Eschenbach Die Kulturkommission bringt das beliebte Grimm-Märchen auf die Bühne

Froschkönig zu Gast im Dorftreff
Am Samstag präsentiert die
Eschenbacher Kulturkommis-
sion um 14 Uhr im Dorftreff
das Dialektmärchen «Frosch-
könig».

Das bekannte Reisetheater Zürich
führt in Eschenbach das erste Märchen
der Brüder-Grimm-Sammlung auf: den
«Froschkönig». Die Geschichte: Eine
hübsche, junge Prinzessin spielt im
Schlossgarten mit ihrer goldenen Kugel.
Plötzlich gleitet ihr diese aus den Fingern
und fällt in den tiefen Schlossbrunnen.

Sie ist verzweifelt und weint bitterlich
um den Verlust ihres liebsten Spielzeugs.
Wie aus dem Nichts erscheint ein Frosch
an der Wasseroberfläche und bietet der
Prinzessin an, die Kugel für sie auf dem
Grund des Brunnens zu holen. Aber nur,
wenn sie im Gegenzug ihn als gleichwer-
tigen Spielkameraden anerkennen und
Tisch und Bett mit ihm teilen würde. Die
Prinzessin willigt ein. Als der Frosch mit

der Kugel wieder an der Oberfläche er-
scheint, schnappt sie sich ihre Kugel und
rennt ins Schloss zurück.

Das Reisetheater Zürich, 1982 gegrün-
det von seinem Leiter Jörg Christen,
bringt Theateraufführungen auch in Ge-
biete der Schweiz, die nicht über ein ei-
genes Ensemble verfügen.

So wird es oft zum zentralen Theater-
ereignis für die ganze Familie – der
Zuschauerzuspruch jedes Jahr belegt
dies klar. Grimms Märchen sind immer
noch beliebt und spiegeln unsere All-
tagsrealität. Antonio Conde hat zum
«Froschkönig» die passende Musik kom-
poniert. Die schöne und farbenfrohe
Bühnenausstattung unterstreicht diese
Bilderbuchgeschichte aus der Märchen-
welt. Ein unterhaltsamer und vergnüg-
ter Theaternachmittag für die ganze Fa-
milie ist garantiert. (e)

Dorftreff,Rapperswilerstrasse 18,Eschenbach,Tür-
öffnung um 13.00Uhr (Tageskasse). Beginn um 14
Uhr. Tickets in Eschenbach bei folgenden Vorver-
kaufsstellen erhältlich: Gemeindeverwaltung, Tel.
055 286 13 26,Drogerie Rüegg,Tel. 055 282 12 49.

Wahl

CVP Linth erhält
neue Führung

Am Mittwoch lädt die CVP Linth ein
zur ausserordentlichen Delegiertenver-
sammlung. Haupttraktanden der Dele-
giertenversammlung sind die Ersatz-
wahlen für Lukas Schmucki als
Präsident der CVP Linth und für Jörg
Frei als Mitglied der Parteileitung der
CVP Linth. Der Grund für die Ersatz-
wahlen ist erfreulich: Jörg Frei wurde
zum neuen Präsidenten der CVP Kanton
St. Gallen gewählt und Lukas Schmucki
zum neuen Geschäftsführer des Partei-
und Fraktionssekretariats der Kantonal-
partei.

Die Parteileitung der CVP Linth ist
sehr erfreut, ihrer Parteibasis zwei aus-
gewiesene Ersatzkandidaturen präsen-
tieren zu können. Als neue Präsidentin
der CVP Linth stellt sich die 32-jährige
Yvonne Suter aus Rapperswil-Jona zur
Verfügung und als neues Mitglied der
Parteileitung der 41-jährige Christoph
Weber aus Neuhaus. Die Delegierten-
versammlung findet um 20.30 Uhr im
Raiffeisen-Pavillon neben der Diners
Club Arena in Rapperswil-Jona statt.

Vor der Delegiertenversammlung
wird allen Interessierten die Gelegenheit
geboten, das Eishockey-Stadion Diners
Club Arena samt Sicherheitsinstallatio-
nen zu besichtigen. Beim Thema «Si-
cherheit an Sportanlässen» hat die CVP
eine Führungsrolle übernommen. Neue
Sicherheitsinstallationen in den Stadien
sind ein wichtiger Teil der notwendigen
Massnahmen. Die geführte Tour beginnt
um 19 Uhr. Treffpunkt ist der Raiffeisen-
Pavillon. Im Anschluss daran wird ein
Apéro serviert, bevor um 20.30 Uhr die
Delegiertenversammlung der CVP Linth
beginnt. (e/cvp)

Der Frosch trifft auf die Prinzessin und schlägt ihr einen Handel vor. (zvg)

Pfäffikon

«Das Fest war abartig – abartig toll», be-
tont Marianne Schärer. Sie ist Teil des
OKs der Guggennight Pfäffikon. Das
Fest, welches am Samstag auf dem
Brüel-Areal in Pfäffikon über die Bühne

ging, war ein voller Erfolg. Und es lief
trotz vieler Teilnehmer und feuchtfröh-
lichem Treiben friedlich ab. Die Fas-
nächtler bewiesen Ausdauer – die Party
dauerte von 19 Uhr bis 4 Uhr. (zsz)

2000 Fasnächtler feiern fröhlich
(Kurt Heuberger)

Zwei aussergewöhnliche
Abende erleben Besucherin-
nen und Besucher im Januar
im Schlossturm. Es gibt Musik
und Literatur.

Am Donnerstag, 21. Januar, liest
Martina Hirzel aus den Werken von Ma-
scha Kaléko. Am Samstag, 23. Januar,
gelangt swingender Jazz von Coolbreez
zur Aufführung. In Mascha Kalékos
Werk «Das lyrische Stenogrammheft»
ist der Geist der 1930er-Jahre wie in
kaum einem anderen zu spüren. Cha-
rakteristisch für ihre Arbeit ist die
Grossstadtlyrik mit ironisch-zärtlichem,
melancholischem Ton. Mit Charme und
Humor, mit erotischer Strahlkraft und
sozialer Kritik eroberte sie die Herzen
der Menschen. Da Mascha Kaléko Jü-
din war, wurden ihre Bücher nach 1933
verboten. 1938 emigrierte sie gemein-
sam mit ihrem Sohn und ihrem Mann
nach New York. Ihrem Mann zuliebe
verbrachte sie die letzten Lebensjahre

in Israel. Sie starb 1975. Am Donners-
tag, 21. Januar, ab 20 Uhr wird Martina
Hirzel lebensnah und mitreissend in
die Texte von Mascha Kaléko einfüh-
ren. Hirzel ist ausgebildete Schauspie-
lerin, Buchhändlerin und Psychothera-
peutin und versteht es, ihr Publikum
mit spannenden Erzählungen, Texten
und Dichtungen in den Bann zu zie-
hen.

Ein grundsätzlich anderer, aber eben-
so mitreissender Abend steht am Sams-
tag, 23. Januar, ab 20 Uhr auf dem Pro-
gramm. Die Jazz-Combo Coolbreez
wartet mit modernem, swingendem
Jazz auf, der weder aufdringlich noch
schrill, vielmehr eingängig und auf die-
se Art mitreissend ist. Coolbreez, das
sind Hannes Debrunner an der Trompe-
te und dem Flügelhorn, Werner Lempen
an der Posaune, Jean-Charles Reber am
Klavier, Diego Breetz am E-Bass und
Hugo Battaglia am Schlagzeug. Der Ein-
tritt im Schlossturm ist frei. (e)

Schlossturm Pfäffikon, 21. Januar, 20 Uhr: Lesung
mit Werken von Mascha Kaléko. 23. Januar, 20
Uhr: Jazz mit Coolbreez.

Pfäffikon

Mitreissender Jazz im Schloss

Rieden

Die SVP ist gut ins
neue Jahr gestartet

Der traditionelle Neujahrsapéro der
SVP See-Gaster fand kürzlich im Restau-
rant Sonne im verschneiten Rieden
statt. Die Neujahrsgrüsse überbrachte
Präsidentin Marianne Steiner. In ihrem
Rückblick verlieh sie ihrer Freude über
das Resultat der Minarett-Initiative Aus-
druck. Steiner zeigte sich vor allem über
die Tatsache erfreut, dass nicht nur im
Bezirk, sondern im ganzen Kanton ein
einstimmiges Ergebnis erzielt worden
ist. Dies bekräftige die Partei, ihre politi-
sche Schiene beizubehalten (e)


